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Noten

Thomas Buchholz hat sich für
sein 12-stimmiges Werk „apo-
theosis“ von Richard Wagner
inspirieren lassen. Die zwei Tei-
le der Komposition sind mit
„Wald-Weben“ und „Feuer-
Zauber“ überschrieben; Werk-
titel aus Wagners Opern „Sieg-
fried“ und „Die Walküre“. Da-
bei verzichtet er aber auf die
Übernahme musikalischer Zi-
tate, vielmehr greift er auf die
Aussagekraft der beiden Titel
zurück, um sehr freie Assozia-
tionen entstehen zu lassen.

Der erste Teil besteht fast
ausschließlich aus den Vokalen
a und e, die dem „Wald-We-
ben“ entnommen sind. Nach
einem strengen Muster baut
sich das Tongewebe in ruhi-
gem Metrum von den tiefsten
Stimmen her auf. Innerhalb ei-
nes sehr dichten Satzes sind in

den einzelnen Stimmgruppen
jedoch nur Bewegungen im
Rahmen weniger Halbtöne
vorgesehen, wodurch tatsäch-
lich das Bild eines dichten Wal-
des entstehen kann, in dem al-
les miteinander verwoben zu
sein scheint. 

Auch der zweite Teil enthält
keinen Text im eigentlichen
Sinn, sondern nur Fantasie-Sil-
ben, die in Wagners Opern an-
zutreffen sind: „Waga“, „Wele“
und „Weia“. Dieser Teil folgt ei-
nem ebenso strengen Kompo-
sitionsmuster, steht jedoch
durch ein sehr schnelles
Grundtempo und extremere
Stimmführungen in deutli-
chem Gegensatz zum ersten
Teil. Stimmeinsätze in rascher
Abfolge, starke dynamische
Kontraste und expressive Har-
monik lassen das Feuer durch-

aus spürbar werden. Beson-
ders dieser zweite Teil ist sehr
anspruchsvoll – ohne Erfah-
rung im Umgang mit moder-
ner Musik wird das Stück
kaum zu bewältigen sein.
Zwar ist es dank der klaren
Struktur gut nachvollziehbar,
jedoch wird von der Einzel-
stimme ein hohes Maß an ei-

genständiger Orientierung
verlangt. In insgesamt rund elf
Minuten Musik entsteht für
den Hörer durch den Einsatz
der unterschiedlichsten Stil-
mittel vor allem in klanglicher
Hinsicht ein eindrucksvolles
Erlebnis. Ulrich Barthel
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Der Titel ist reinstes, echt briti-
sches Understatement: Sim-
pel oder einfach ist an den a-
cappella-Sätzen des neuesten
Albums der King’s Singers, die
der passende Notenband ver-
sammelt, eigentlich gar nichts.
Höchstens die Melodien der
Pop-Songs und Volkslieder
könnte man so einschätzen.
Aber die elf Stücke sind eben
ziemlich „echtes“ King’s-Sin-
gers-Material. Nicht ohne
Grund hat das Ensemble für
die CD-Aufnahmen dieser Stü-
cke vor Kurzem einen Grammy
gewonnen.

Zur Abwechslung also mal
wieder Musik der leichten Mu-
se im raffinierten und distin-
guierten Gewand der King’s
Singers. Wer sich mit Hilfe die-
ses Notenbandes auf ihre Spu-
ren begeben möchte, sei je-
doch gewarnt: Bis das so un-
verschämt gut klingt wie im
Original, muss man einiges an
Talent und Übezeit investieren. 

Billy Joels „She’s always a
woman to me“ etwa ist so ein
Fall: Recht vertrackt arrangiert
ist das – klingt aber auch ziem-
lich gut, wenn ein Vokalen-

semble oder ein (kleiner) Chor
das drauf hat. Wie alles hier
natürlich für sechs und mehr
Stimmen gesetzt, teilweise
auch mit optionalem Doppel-
chor (im Unterschied zum Ori-
ginal allerdings für SATTB).

Besonders schön ist auch
der Satz zu Stings sowieso
schon grandiosem „Valparai-
so“, den Philip Lawson – neben
dem ehemaligen King’s Singer
Bob Chilcott der Hauptarran-
geur in diesem Band – wun-
derbar einfühlsam und atmo-
sphärisch klingend geschrie-

ben hat. Auch das titelgebende
„The Gift To Be Simple“ mit op-
tionaler Klavierbegleitung hat
von Chilcott ein treffendes Ar-
rangement bekommen: Über
ostinat verwendeten Motiven
schwebt – ganz leicht und ein-
fach eben – die eingängige
Me lo die des volkstümlichen
Liedes aus der Quäker-Traditi-
on. Neben weiteren Pop-Perlen
(zum Beispiel Randy Newmans
„When she loved me“) und ei-
nigen Volksliedsätzen sind
Crosby, Stills and Nash hier ver-
treten: Alle in sehr ausgefeil-
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ten Sätzen, die in den letzten
Jahrzehnten entstanden und
seit langem mehr oder weni-
ger fester Bestandteil des
King’s-Singers-Repertoires ge-
worden sind. Die klangliche
Messlatte haben die sechs
Engländer dabei natürlich
selbst schon hoch angelegt.
Aber mit diesen Arrangements
gelingt es sicher auch weniger
außergewöhnlichen Ensem-
bles, das Publikum zu beschen-
ken. Auch wenn es nicht im-
mer einfach ist.  Matthias Mader




